
Veranstalter

Diakonisches Werk in Kurhessen-Waldeck e.V.

Tagungsort

Tagungszentrum Haus der Kirche 
Wilhelmshöher Allee 330, 34131 Kassel

Anreise
Anfahrt zum Haus der Kirche 
In der Nähe des ICE – Bahnhofes Kassel-Wilhelmshöhe (2 
Stationen mit der Linie 1 Richtung Wilhelmshöhe gelegen, 
Haltestelle „Hessischer Rundfunk“)

Mit dem Auto 
A44 Dortmund/Kassel > Abfahrt Kassel-Wilhelmshöhe > 
an der Ampelkreuzung links abbiegen > Konrad-Adenauer-
Straße > 
Druseltalstraße, an der Ampel links Richtung Schloss 
Wilhelmshöhe > Baunsbergstraße > an der Kreuzung mit der 
Wilhelmshöher Allee sehen Sie das Haus der Kirche vor sich 
> geradeaus in die Lange Straße > kostenloses Parkdeck 
hinter dem Haus.  
A7 Hannover/Kassel > Anschlussstelle Kasseler Kreuz auf die 
A44

Richtung Dortmund > Abfahrt Kassel-Wilhelmshöhe 
(Restweg siehe oben)

 
 
Fachtag 
Diakonie auf dem Weg zur 
Interkulturellen Öffnung 

Ein Gebot der Zukunftsfähigkeit 
und sozialen Gerechtigkeit

Fachtag
 Interkulturelle Ö

ffnung
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Telefax:  (0561) 10 95 - 295

P

Tagungszentrum 
„ Haus der Kirche“ 

Wilhelmshöher Allee 330 
34131 Kassel 

Gegenbauer Gebäudeservice GmbH
Am Sälzerhof 24
34123 Kassel
www.gegenbauer.de

Gegenbauer im Haus der Kirche
Fon: 0561 9378-1580
Fax: 0561 9378-1530
info.hausderkirche@gegenbauer.de

Anfahrt zum Haus der Kirche 
 
In der Nähe des ICE – Bahnhofes Kassel-Wilhelmshöhe 
(2 Stationen mit der Linie 1 Richtung Wilhelmshöhe gelegen, 
Haltestelle „Hessischer Rundfunk“) 
 
Mit dem Auto 
A44 Dortmund/Kassel > Abfahrt Kassel-Wilhelmshöhe > an der 
Ampelkreuzung links abbiegen > Konrad-Adenauer-Straße > 
Druseltalstrasse, an der Ampel links Richtung Schloß Wilhelmshöhe > 
Baunsbergstraße > an der Kreuzung mit der Wilhelmshöher Allee 
sehen Sie das Haus der Kirche vor sich > geradeaus in die Lange 
Straße > kostenloses Parkdeck hinter dem Haus. 
 
A7 Hannover/Kassel > Anschlussstelle Kasseler Kreuz auf die A44 
Richtung Dortmund > Abfahrt Kassel-Wilhelmshöhe 
(Restweg siehe oben) 

 
29. 
Februar 
2012

Haus der 
Kirche 
Kassel

Anmeldung

Diakonisches Werk in Kurhessen-Waldeck e.V. 
Vorstandsstab Grundsatzfragen und Kommunikation 
Michaela Viel 
Kölnische Straße 136, 34119 Kassel 
Tel.: (0561) 10 95 - 305 
e-Mail: m.viel@dwkw.de

Flyer als Download unter: www.dwkw.de

Kosten

20,00 Euro

Mit der Anmeldung ist die Tagungsgebühr auf  
folgende Bankverbindung zu entrichten: 
Diakonisches Werk in Kurhessen-Waldeck e.V. 
Konto 200 000, Evang. Kreditgenossenschaft Kassel 
BLZ 520 604 10 
Stichwort: „Interkulturelle Öffnung“
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Diakonie auf dem Weg zur Interkulturellen 
Öffnung 

Interkulturelle Orientierung? Interkulturelle Öffnung? 
Diversity Management? Was bedeutet das für diako-
nische Einrichtungen und Dienste? 

Wir leben in einer ethnisch, kulturell und religiös 
immer differenzierteren Gesellschaft. Deutschland 
ist ein Einwanderungsland, in dem ca. 20 % der 
Gesamtbevölkerung einen Migrationshintergrund 
haben. Potenzielle NutzerInnen der Einrichtungen 
und Dienste der Diakonie sind zunehmend 
Menschen mit anderer ethnischer Herkunft und reli-
giöser Prägung.

Um perspektivisch als Anbieter auf dem sozialen 
Dienstleistungssektor bestehen zu können, sind 
innovative und kultursensible Konzepte gefragt. 

Hinzu kommt, dass bereits heute ein 
Fachkräftemangel in vielen Dienstleistungsbereichen 
zu verzeichnen ist und diskutiert wird, diesen über 
Zuwanderung zu regeln. 

Die Diakonie ist gefordert, gesellschaftliche 
Veränderungen aufzugreifen und ihre Dienste und 
Einrichtungen interkulturell zu öffnen. Dies entspricht 
dem diakonischen Selbstverständnis, das von sozia-
ler Gerechtigkeit und Teilhabe geprägt ist.

Im Rahmen des Fachtages wird es um die 
Bedeutung und Chancen der interkulturellen 
Öffnung für Einrichtungen und Dienste gehen.

Herzlich eingeladen sind: 

XX Geschäftsleitungen und  
Personalverantwortliche, 

XX Bereichs- und Abteilungsleitungen, 

XX Qualitätsmanagementbeauftragte 

29. Februar 2012, Kassel 
Programm

 9:30 Uhr	 Ankommen

10:00 Uhr	 Begrüßung und Einführung   
Dr. Eberhard Schwarz  
Landespfarrer für Diakonie  
 

10:25 Uhr	 „Auf dem Weg zur Interkulturellen 
Orientierung und Öffnung“ 
Projektgruppe  
im Diakonischen Werk  
in Kurhessen-Waldeck e.V.

10:50 Uhr	 „Vielfalt gestalten! Interkulturelle 
Orientierung und Öffnung der 
Diakonie“ 
Dr. Hubertus Schröer, Geschäftsführer 
des Institutes – Interkulturelle 
Qualitätsentwicklung München 
 
Rückfragen/Diskussion zum Vortrag

12:15 Uhr	 Mittagspause

13:00 Uhr	 Best practice  
Bärbel Gekeler, Geschäftsführerin 
Ökumenische Sozialstation 
Heidenheimer Land, Baden-
Württemberg 

13:50 Uhr 	 Arbeitsgruppen 

(1)	 Wo sind wir schon gut,  
worauf bauen wir?

(2)	 Was wollen wir ändern?

(3)	 Wofür brauchen wir  
Unterstützung?	

15:10 Uhr	 Präsentation der Ergebnisse      

16:00 Uhr	 Perspektiven der Weiterarbeit 
Silva Demirci im Gespräch mit  
Dr. Eberhard Schwarz und  
Dr. Hubertus Schröer

ca. 16:30 Uhr  Ende des Fachtages

Moderation:  
Silva Demirci 
Dozentin für Interkulturelle Pädagogik, 
Organisationsberaterin, Mediatorin


